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A .  A u f t r a g  u n d  A u f t r a g s d u r c h f ü h r u n g  
 
 
 

I. Auftrag und Auftragsabgrenzung 
 

Die Geschäftsführung der ArbeiterKind.de gemeinnützige UG (haftungsbeschränkt) zur 
Förderung des Hochschulstudiums von Nicht-Akademikerkindern (kurz: Gesellschaft) hat 
uns beauftragt, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 - bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Beachtung der deutschen handels-
rechtlichen Rechnungslegungsvorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des 
Gesellschaftsvertrages aus den uns vorgelegten Belegen, Büchern und auf Basis des von 
uns erstellten Anlageverzeichnisses unter Berücksichtigung der uns erteilten Auskünfte zu 
erstellen und über das Ergebnis unserer Tätigkeit schriftlich zu berichten. 
 

Der vorliegende Erstellungsbericht ist an die Gesellschaft gerichtet. 
 
Im Rahmen der Erstellung des Jahresabschlusses wurden wir beauftragt, Erläuterungen zu 
den rechtlichen Verhältnissen abzugeben. Wir haben die rechtlichen Verhältnisse in der 
Anlage 4 zum Erstellungsbericht dargestellt. 
 
Ferner wurden wir damit beauftragt, Aufgliederungen und Erläuterungen der Posten des 
Jahresabschlusses vorzunehmen. Wir haben die Aufgliederungen und Erläuterungen der 
Posten des Jahresabschlusses in der Anlage 5 zum Erstellungsbericht vorgenommen. 
 
Die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit oder der Plausibilität der uns zur Erstellung des 
Jahresabschlusses vorgelegten Unterlagen und der Vertrauenswürdigkeit der erteilten 
Auskünfte waren nicht Gegenstand des Auftrages. 
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II. Auftragsdurchführung 
 

Wir haben den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 - bestehend aus Bilanz, Gewinn- 
und Verlustrechnung sowie Anhang - auf der Grundlage der uns vorgelegten Belege, 
Bücher und auf Basis des von uns erstellten Anlageverzeichnisses, der uns erteilten Aus-
künfte unter Beachtung der deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und der ergänzen-
den Vorschriften des GmbH-Gesetzes sowie des Gesellschaftsvertrages erstellt. 
 
Wir haben den Jahresabschluss unter Beachtung der Verlautbarung der Bundessteuer-
beraterkammer zu den Grundsätzen für die Erstellung von Jahresabschlüssen erstellt. 
 
Diese Grundsätze umfassen die Tätigkeiten, die erforderlich sind, um den gesetzlich vor-
geschriebenen Jahresabschluss auf der Grundlage der Buchführung und des Inventars 
sowie der eingeholten Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden unter Vornahme der Abschlussbuchungen zu erstellen. 
 
Geschäftsbücher, Belege, Bestandsverzeichnisse, sonstige Unterlagen und Schriften 
haben wir in dem uns notwendig erscheinenden Umfang eingesehen. 
 
Mit der Führung des Inventars oder sonstiger Bestandsnachweise wurden wir nicht betraut. 
 
Art, Umfang und das Ergebnis der von uns im Einzelnen durchgeführten Arbeiten haben wir 
in unseren Arbeitspapieren festgehalten. Die Abschlussunterlagen über das Zustandekom-
men des Jahresabschlusses bewahren wir auf. 
 
Unsere Arbeiten erstreckten sich nicht auf die Einhaltung sonstiger Vorschriften oder auf 
die Aufdeckung etwaiger Unregelmäßigkeiten. Die Beurteilung von Art und Angemessen-
heit des Versicherungsschutzes war nicht Gegenstand unseres Auftrages. 
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III. Aufklärungen und Nachweise 
 

Die erbetenen Aufklärungen und Nachweise haben uns die Geschäftsführung und die von 
ihr benannten Mitarbeiter erteilt. 
 
 

IV. Auftragsbedingungen 
 

Für die Durchführung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhältnis zu 
Dritten, gelten die vereinbarten und diesem Bericht als Anlage 6 beigefügten "Allgemeine 
Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften" in der 
Fassung vom 1. Januar 2002. 
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B .  F e s t s t e l l u n g e n  z u r  R e c h n u n g s l e g u n g  
 
 
 

I. Grundlagen des Jahresabschlusses 
 

Die Buchführung des Geschäftsjahres wurde mit den Schlussbilanzwerten des Vorjahres 
eröffnet (§ 252 I Nr. 1 HGB). 
 
Die Buchführung wird von der Gesellschaft erstellt. 
 
Es wird im Wesentlichen das EDV-Programm AGENDA eingesetzt. 
 
Die Anlagenbuchhaltung wird durch unsere Gesellschaft unter Verwendung der Software 
von AGENDA erstellt. Die Lohn- und Gehaltsbuchhaltung wird von der Gesellschaft geführt. 
 
Das Inventar wird von der Gesellschaft selbst erstellt und geführt. 
 
Das Anlagevermögen wird in einem Anlageverzeichnis geführt. Zugänge und Abgänge sind 
zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten unterjährig gebucht. Es erfolgte eine Buchin-
ventur. Abschreibungen des Geschäftsjahres wurden von uns gebucht. 
 
Kontoauszüge der Banken und Kreditinstitute liegen vor. 
 
Sonderposten für nicht verbrauchte Projektkostenzuschüsse und Rückstellungen wurden 
von uns anhand vorliegender Berechnungen und Belege gebucht. 
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II. Art und Umfang der Erstellungsarbeiten 
 

Unsere Erstellungsarbeiten erstrecken sich neben den vorzunehmenden Abschluss-
buchungen auf die Ableitung der gesetzlich vorgeschriebenen Bilanz und Gewinn- und 
Verlustrechnung sowie die Erstellung des Anhangs (§ 264 Abs. 1 HGB). Diese Arbeiten 
erfolgen auf der Grundlage der Buchführung und der erforderlichen Inventuren sowie der 
Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden. 
 
Unsere Verantwortlichkeit erstreckt sich auf die gesetzmäßige Ableitung des Jahresab-
schlusses aus den vorgelegten Unterlagen unter Berücksichtigung der erhaltenen Informa-
tionen sowie für die von uns daraufhin vorgenommenen Abschlussbuchungen. 
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C .  Z u s a m m e n f a s s e n d e s  E r g e b n i s  
 
 
 

I. Jahresabschluss 
 
Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung wurden auf Basis der uns vorgelegten 
Unterlagen und der uns erteilten Auskünfte nach den gesetzlichen Gliederungs- und 
Bewertungsvorschriften und der ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages 
erstellt und aus den Büchern der Gesellschaft entwickelt. Bilanzierungs- und Bewertungs-
wahlrechte wurden gemäß Anweisung durch die Geschäftsführung ausgeübt. Der Anhang 
enthält die erforderlichen Erläuterungen der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie die sonstigen Pflichtangaben. 
 
 

II. Nachweis durch die Geschäftsführung 
 
Die Geschäftsführung der Gesellschaft hat alle von uns verlangten Aufklärungen und 
Nachweise bereitwillig erbracht. 
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D .  B e s c h e i n i g u n g  d e s  W i r t s c h a f t s p r ü f e r s  ü b e r  d i e  E r s t e l l u n g  
o h n e  B e u r t e i l u n g  b e i  M i t w i r k u n g  a n  d e r  B u c h f ü h r u n g  

 
 
An die ArbeiterKind.de gemeinnützige UG (haftungsbeschränkt) zur Förderung des Hoch-
schulstudiums von Nicht-Akademikerkindern: 
 
Wir haben auftragsgemäß den als Anlagen 1 bis 3 beigefügten Jahresabschluss - beste-
hend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - der ArbeiterKind.de ge-
meinnützige UG (haftungsbeschränkt) zur Förderung des Hochschulstudiums von Nicht-
Akademikerkindern für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2014 unter 
Beachtung der deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und der ergänzenden Bestim-
mungen des Gesellschaftsvertrages erstellt. 
 
Grundlage der Erstellung waren das von uns erstellte Anlageverzeichnis und die uns darü-
ber hinaus vorgelegten Belege und Bücher, die wir auftragsgemäß nicht geprüft haben 
sowie die uns erteilten Auskünfte. 
 
Die Buchführung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des 
Gesellschaftsvertrages liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesell-
schaft. 
 

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung der Verlautbarung der Bundessteuerberater-
kammer zu den Grundsätzen für die Erstellung von Jahresabschlüssen durchgeführt. Die-
ser umfasst die Entwicklung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung sowie des 
Anhangs auf Grundlage der Buchführung und des Inventars sowie der Vorgaben zu den 
anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden. 
 
Herford, den 24. Juni 2015 
 

CONCEPTAX  Siekmann, Janell und Partner 
Wirtschaftsprüfer · Steuerberater 

Rechtsanwalt 
 
 
 

(Winfried Arbeiter) 
Wirtschaftsprüfer 

Steuerberater 



A n l a g e n  
 
 



 

Anlage 1 
 
 

ArbeiterKind.de gemeinnützige UG (haftungsbeschränkt) 
zur Förderung des Hochschulstudiums von Nicht-Akademikerkindern, Berlin 

 
 

Bilanz zum 31. Dezember 2014 
 
 

AKTIVA PASSIVA ______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 31.12.2014 31.12.2013 
 € € 
A. Anlagevermögen   

 Sachanlagen   
 andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 11.280,00 10.501,00  _________ _________ 
   
B. Umlaufvermögen   

 I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände   
  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 2.499,97 
    - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem   
     Jahr: 0,00 € (Vorjahr: 0,00 €)   
  2. sonstige Vermögensgegenstände 4.686,92 4.397,21 
    - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem   
     Jahr: 3.582,58 € (Vorjahr: 3.565,11 €)    _________ _________ 
 4.686,92 6.897,18  _________ _________ 
 II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben,   
  Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks   

  Guthaben bei Kreditinstituten 399.472,20 284.048,41  _________ _________ 
   
C. Rechnungsabgrenzungsposten   
 sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 720,00 600,00  _________ _________ 

 
 31.12.2014 31.12.2013 
 € € 
A. Eigenkapital   

 I. Gezeichnetes Kapital 2,00 2,00 
 II. Gewinnrücklagen   
  gesetzliche Rücklage 27.630,45 22.560,05 
 III. Bilanzgewinn 65.655,04 50.443,84  _________ _________ 
 93.287,49 73.005,89  _________ _________ 
   
B. Sonderposten   
 Sonderposten für nicht verbrauchte   
 Projektkostenzuschüsse 297.600,00 196.950,00  _________ _________ 
   
C. Rückstellungen   
 sonstige Rückstellungen 15.376,00 11.965,00  _________ _________ 
   
D. Verbindlichkeiten   
 sonstige Verbindlichkeiten 9.895,63 20.125,70  _________ _________ 
 - davon aus Steuern: 1.822,15 € (Vorjahr: 6.108,49 €)   
 - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:    
  8.073,48 € (Vorjahr: 0,00 €)   
 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:   
  9.895,63 € (Vorjahr: 20.125,70 €)   
 - davon gegenüber Gesellschaftern: 0,00 €   
  (Vorjahr: 13.852,21 €)    _________ _________   _________ _________ 

 416.159,12 302.046,59   416.159,12 302.046,59 
 ========= =========   ========= ========= 
 



 

Anlage 2 
 
 

ArbeiterKind.de gemeinnützige UG (haftungsbeschränkt) 
zur Förderung des Hochschulstudiums von 

Nicht-Akademikerkindern 
Berlin 

 
Gewinn- und Verlustrechnung 

für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2014 
 
 
 
 2 0 1 4 2 0 1 3 
 € € € 

 1. Umsatzerlöse  75.252,94 28.037,04 
 2. Spendenerträge  144.239,92 92.494,64 
 3. Zuschüsse der öffentlichen Hand  342.457,17 380.742,17 
 4. Zuschüsse privater Organisationen  182.243,71 260.695,00 
 5. sonstige betriebliche Erträge  3.757,67 1.941,32 
 6. Personalaufwand    
  a) Löhne und Gehälter 387.423,53   
  b) soziale Abgaben und Aufwendungen    
   für Altersversorgung und für Unter-    
   stützung 93.634,09 -481.057,62 -381.268,56  _________   
 7. Abschreibungen    
   auf immaterielle Vermögensgegen-    
   stände des Anlagevermögens und    
   Sachanlagen  -4.714,04 -4.070,95 
 8. sonstige betriebliche Aufwendungen  -241.663,67 -315.833,21 
 9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  17,57 14,44 
10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  -252,05 -600,00   __________ _________ 

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-    
  tätigkeit/Jahresüberschuss  20.281,60 62.151,89 
12. Gewinnvortrag  50.443,84 3.829,92 
13. Einstellungen in die gesetzliche Rücklage  -5.070,40 -15.537,97   __________ <_________ 

14. Bilanzgewinn  65.655,04 50.443,84 
  ========== ========= 
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ArbeiterKind.de gemeinnützige UG (haftungsbeschränkt) 
zur Förderung des Hochschulstudiums von 

Nicht-Akademikerkindern 
Berlin 

 

Anhang für das Geschäftsjahr 2014 
 
 
 
I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 
 

1. Der Jahresabschluss wurde auf der Grundlage der Rechnungslegungsvorschriften des 
Handelsgesetzbuches unter Berücksichtigung des GmbH-Gesetzes aufgestellt. 

 
2. Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aus dem Jahresabschluss zum 31. De-

zember 2013 wurden im Wesentlichen unverändert übernommen. 
 
 
II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 
3. Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten abzüglich planmäßiger linearer Abschrei-

bungen bewertet. 
 
Abnutzbare bewegliche Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens, die einer selbstständi-
gen Nutzung fähig sind und deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten im Einzel-
nen 410,00 € nicht übersteigen, werden im Wirtschaftsjahr der Anschaffung oder Her-
stellung voll abgeschrieben. 
 
In Vorjahren gebildete Sammelposten werden planmäßig abgeschrieben.  
 

4. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden unter Berücksichtigung 
aller erkennbaren Risiken bewertet. 
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5. Guthaben bei Kreditinstituten werden mit dem Nominalwert ausgewiesen. 
 
6. Passivierungspflichtige Rückstellungen werden nach vernünftiger kaufmännischer 

Beurteilung mit dem notwendigen Erfüllungsbetrag bemessen. 
 
7. Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag ausgewiesen. 

 
 
III. Erläuterung der Bilanz 

 
8. Im Bilanzgewinn in Höhe von 65.655,04 € (Vorjahr: 50.443,84 €) ist ein Gewinnvortrag 

aus dem Vorjahr in Höhe von 50.443,84 € (Vorjahr: 3.829,92 €) enthalten. 
 
9. Die in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten haben ausschließlich eine Restlauf-

zeit bis zu einem Jahr. 
 
 

IV. Ergebnisverwendung 
 
10. Die Geschäftsführung schlägt der Gesellschafterversammlung vor, den in der Bilanz 

ausgewiesenen Gewinn von 65.655,04 € auf neue Rechnung vorzutragen. 
 

 
V. Sonstige Angaben 

 
11. Alleinige und von den Beschränkungen des § 181 BGB befreite Geschäftsführerin ist 

Frau Katja Urbatsch, Berlin. 
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Rechtliche Verhältnisse 
 
 
 
Gründung 
 
Die Gesellschaft wurde mit Vertrag vom 2. März 2009 errichtet. 
 
 
Firma 
 
Die Firma der Gesellschaft lautet ArbeiterKind.de gemeinnützige UG (haftungsbeschränkt) 
zur Förderung des Hochschulstudiums von Nicht-Akademikerkindern. 
 
 
Sitz 
 
Sitz der Gesellschaft ist Berlin. 
 
 
Gesellschaftsvertrag 
 
Grundlage der Gesellschaft ist der Gesellschaftsvertrag in der Fassung vom 2. März 2009 
(UR Nr. L 12/2009 des Notars Dietmar Lubinsky, Berlin). 
 
 
Handelsregister 
 
Die Gesellschaft ist im Handelsregister des Amtsgerichts Berlin (Charlottenburg) unter 
B 118867 eingetragen. 
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Gegenstand 
 
Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 
des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke", §§ 51-68 AO (Abgabenordnung), in der jeweils 
gültigen Fassung. Zweck der Gesellschaft ist die Förderung der Jugendhilfe, Berufsbildung 
und der Studentenhilfe insbesondere durch das Bereitstellen von Informationen über die 
Aufnahme von Hochschulstudien, Studienfinanzierungen und anderen studienrelevanten 
Themen. Die Gesellschaft ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt-
schaftliche Zwecke. 
 
Zur Verwirklichung des Gesellschaftszwecks betreibt die Gesellschaft u.a. Internetseiten, 
auf denen unabhängig von parteipolitischen, religiösen oder ethnischen Gesichtspunkten 
Informationen über finanzielle und wissenschaftliche Aspekte der Aufnahme und Durchfüh-
rung von Hochschulstudiengängen, insbesondere für Schüler und Studenten mit nicht-aka-
demischem Familienhintergrund, bereitgestellt werden. Gegenstand des Unternehmens ist 
zudem der Aufbau und Unterhalt eines Netzwerkes ehrenamtlicher Mentoren, die als An-
sprechpartner für Schüler und Studenten vor Ort das Informationsangebot der Gesellschaft 
ergänzen. 
 
Die Gesellschaft ist darüber hinaus zu Geschäften berechtigt, die geeignet sind, den Ge-
sellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar zu fördern. Sie kann insbesondere Zweignie-
derlassungen errichten, Tochtergesellschaften gründen oder sich an anderen gleichartigen 
oder ähnlichen Unternehmen beteiligen.  
 
 
Geschäftsjahr 
 
Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  
 
 
Stammkapital 
 
Das Stammkapital beträgt 2,00 €. 
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Kapitalverhältnisse 
 

Gesellschafter sind mit folgenden Anteilen: 
 
 € %  _______________________ 

Katja Urbatsch 1,00 50 
Marc Urbatsch 1,00 50  _______________________ 
 2,00 100 
 ====================== 
 
 
Vorjahresabschluss 
 
Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2013, über dessen Erstellung wir den Bericht vom 
26. März 2014 vorlegten, ist von der Gesellschafterversammlung am 2. Juli 2014 einstim-
mig genehmigt worden. Der Geschäftsführerin wurde für das Geschäftsjahr 2013 Entlas-
tung erteilt. Es wurde beschlossen, den zum 31. Dezember 2013 ausgewiesenen Bilanz-
gewinn in Höhe von 50.443,84 € auf neue Rechnung vorzutragen. 
 
 
Größe der Gesellschaft 
 
Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft i. S. d. § 267 Abs. 1 HGB. 
 
 
Geschäftsführung 
 
Alleinige und von den Beschränkungen des § 181 BGB befreite Geschäftsführerin ist Frau 
Katja Urbatsch. 
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Steuerliche Verhältnisse 
 
Die Gesellschaft verfolgt nach ihrer Satzung ausschließlich und unmittelbar steuerbegüns-
tigte gemeinnützige Zwecke im Sinne der §§ 51 ff. der Abgabenordnung. Dies wurde durch 
das Finanzamt für Körperschaften I, Berlin, mit Bescheid vom 11. Dezember 2013 festge-
stellt. 
 
Gemäß Bescheid des Finanzamtes für Körperschaften I, Berlin, vom 5. Juni 2015 ist die 
Gesellschaft für 2013 von der Körperschaftsteuer befreit worden. 
 
Eine steuerliche Betriebsprüfung hat bisher nicht stattgefunden. 
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Aufgliederungen und Erläuterungen der Posten des Jahresabschlusses 
 
 

I N H A L T S V E R Z E I C H N I S 
 
 
 Textziffer (Tz) 
 
A. Erläuterungen zur Bilanz zum 31. Dezember 2014 

 AKTIVA 

 Anlagevermögen 

  Sachanlagen    A 1 
 Umlaufvermögen 
  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände A 2 - A 3 
  Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 
  Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks    A 4 
 Rechnungsabgrenzungsposten    A 5 

 PASSIVA 

 Eigenkapital A 6 - A 8 

 Sonderposten    A 9 
 Rückstellungen    A 10 
 Verbindlichkeiten    A 11 
 
B. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung für 
 die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2014 B 1 - B 11 
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A .  E r l ä u t e r u n g e n  z u r  B i l a n z  z u m  3 1 .  D e z e m b e r  2 0 1 4  
 
 
 

A K T I V A 
 
 
 

Anlagevermögen 
 
 
 
Sachanlagen 
 
 

A  1) andere Anlagen, Betriebs- und   
Geschäftsausstattung 31.12.2014 € 11.280,00 _________________________ _________________________ 
 31.12.2013 € 10.501,00 
 
Zusammensetzung und Entwicklung: 
 
 Betriebs- und geringwertige gesamt 
 Geschäftsaus- Wirtschafts-  
 stattung güter   ________________________________________ 
 € € € 
Anschaffungskosten 1.1.2014 16.046,42 4.007,50 20.053,92 
Zugänge 3.285,97 2.207,07 5.493,04 
Abgänge  -6.214,57 -6.214,57 
Abschreibungen kumuliert -8.052,39  -8.052,39  ________________________________________ 
Stand 31.12.2014 11.280,00 0,00 11.280,00 
 ====================================== 

Abschreibungen des    
Geschäftsjahres 2.270,97 2.443,07 4.714,04 
 ====================================== 
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Wirtschaftsgüter, deren Anschaffungs- und Herstellungskosten nicht mehr als 410,00 € 
betragen, werden sofort in voller Höhe abgeschrieben. Gleichzeitig wird der sofortige 
Abgang des Wirtschaftsguts unterstellt. 
 
 
Als Zugänge werden ausgewiesen: 
 
  € 
Betriebs- und Geschäftsausstattung   
3 Notebooks  1.471,40 
Möbel  1.422,05 
Drucker, Monitor  392,52   _______ 
  3.285,97 

geringwertige Wirtschaftsgüter  2.207,07   _______ 
  5.493,04 
  ======= 
 
 
 

Umlaufvermögen 
 
 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 
 

A  2) Forderungen aus Lieferungen und   
Leistungen 31.12.2014 € 0,00 ____________________________ _________________________ 
 31.12.2013 € 2.499,97 
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 
einem Jahr: 0,00 € (Vorjahr: 0,00 €) 
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A  3) sonstige Vermögensgegenstände 31.12.2014 € 4.686,92 ___________________________ _________________________ 
 31.12.2013 € 4.397,21 
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 
einem Jahr: 3.582,58 € (Vorjahr: 3.565,11 €) 
 
Zusammensetzung: 
 

 31.12.2014 31.12.2013 
 € € 
a) Forderungen gegen Sozialversicherungs-   
 träger 1.104,34 0,00 
b) Mietkaution 3.582,58 3.565,11 
c) übrige 0,00 832,10  _________ _________ 
 4.686,92 4.397,21 
 ========= ========= 
 
 
Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 
 
 

A  4) Guthaben bei Kreditinstituten 31.12.2014 € 399.472,20 ________________________ _________________________ 
 31.12.2013 € 284.048,41 
 
Zusammensetzung: 
 
 31.12.2014 31.12.2013 
 € € 
a) Bank für Sozialwirtschaft, Berlin   
 - lfd. Konten 399.472,20 284.029,05 
b) Erste Bank der österreichischen   
 Sparkassen AG 0,00 19,36  _________ _________ 
 399.472,20 284.048,41 
 ========= ========= 
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Rechnungsabgrenzungsposten 
 
 
 

A  5) sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 31.12.2014 € 720,00 ________________________________ _________________________ 
 31.12.2013 € 600,00 
 
 
Betrifft ausschließlich vorausbezahlte Versicherungsbeiträge. 
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P A S S I V A 
 
 
 

Eigenkapital 
 
 
 

A  6) Gezeichnetes Kapital 31.12.2014 € 2,00 _________________ _________________________ 
 31.12.2013 € 2,00 
 
Das Stammkapital ist voll erbracht. Zu den Beteiligungsverhältnissen verweisen wir auf 
Anlage 4. 
 
 
Gewinnrücklagen 
 
 

A  7) gesetzliche Rücklage 31.12.2014 € 27.630,45 _________________ _________________________ 
 31.12.2013 € 22.560,05 
 
Entwicklung: 
 
  € 
Vortrag 1.1.2014  22.560,05 
Zuführungen  5.070,40   ________ 
Stand 31.12.2014  27.630,45 
  ======== 
 
Betrifft die gemäß § 5 a Abs. 3 GmbHG gebildete Rücklage. 
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A  8) Bilanzgewinn 31.12.2014 € 65.655,04 ___________ _________________________ 
 31.12.2013 € 50.443,84 
 
Entwicklung: 
 
 € € 
Vortrag 1.1.2014  50.443,84 
Jahresüberschuss 2014 20.281,60  
Einstellungen in gesetzliche Rücklagen   
(vgl. Tz A  7) -5.070,40 15.211,20  ________ ________ 
Stand 31.12.2014  65.655,04 
  ======== 
 
 
 

Sonderposten 
 
 
 

A  9) Sonderposten für nicht verbrauchte   
Projektkostenzuschüsse 31.12.2014 € 297.600,00 _____________________________ _________________________ 
 31.12.2013 € 196.950,00 
 
 
 

Rückstellungen 
 
 
 

A 10) sonstige Rückstellungen 31.12.2014 € 15.376,00 ____________________ _________________________ 
 31.12.2013 € 11.965,00 
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Zusammensetzung: 
 31.12.2014 31.12.2013 
 € € 
a) Jahresabschlusskosten, Rechts- und   
 Beratungskosten sowie Buchführungskosten 7.250,00 5.265,00 
b) Berufsgenossenschaftsbeiträge 8.126,00 6.700,00  _________ _________ 
 15.376,00 11.965,00 
 ========= ========= 
 
 
 

Verbindlichkeiten 
 
 
 

A 11) sonstige Verbindlichkeiten 31.12.2014 € 9.895,63 _____________________ _________________________ 
 31.12.2013 € 20.125,70 
davon aus Steuern: 1.822,15 € 
(Vorjahr: 6.108,49 €) 
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 
8.073,48 € (Vorjahr: 0,00 €) 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem 
Jahr: 9.895,63 € (Vorjahr: 20.125,70 €) 
davon gegenüber Gesellschaftern: 
0,00 € (Vorjahr: 13.852,21 €) 
 
Zusammensetzung: 
 31.12.2014 31.12.2013 
 € € 
a) Darlehen Katja Urbatsch 0,00 12.000,00 
b) Zinsen Darlehen Katja Urbatsch 0,00 1.852,21 
c) Lohn- und Kirchensteuer 0,00 4.371,90 
d) Sozialversicherungsbeiträge 8.073,48 0,00 
e) Löhne und Gehälter 0,00 165,00 
f) Umsatzsteuer 1.822,15 1.736,59  _________ _________ 
 9.895,63 20.125,70 
 ========= ========= 
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B .  E r l ä u t e r u n g e n  z u r  G e w i n n -  u n d  V e r l u s t r e c h n u n g  f ü r  
   d i e  Z e i t  v o m  1 .  J a n u a r  b i s  z u m  3 1 .  D e z e m b e r  2 0 1 4  

 
 
 
 2 0 1 4 2 0 1 3 
 € € 
   

B  1) Umsatzerlöse 75.252,94 28.037,04 ____________   
 ======== ======== 
   
   

B  2) Spendenerträge 144.239,92 92.494,64 _____________   
 ========= ======== 
   
   

B  3) Zuschüsse der öffentlichen Hand   ___________________________   

Projektkostenzuschuss 371.297,17 396.342,17 
- davon noch nicht verbraucht   
 (vgl. Tz A  9) -70.300,00 -15.600,00 
- Entnahme aus Sonderposten für   
 nicht verbrauchte Projektkosten-   
 zuschüsse (vgl. Tz A  9) 41.460,00 0,00  _________ _________ 
 342.457,17 380.742,17 
 ========= ========= 
   
   

B  4) Zuschüsse privater Organisationen   _____________________________   

a) Projektkostenzuschuss 254.053,71 332.245,00 
 - davon noch nicht verbraucht -191.600,00 -84.550,00 
b) Entnahme aus Sonderposten für   
 nicht verbrauchte Projektkosten-   
 zuschüsse (vgl. Tz A  9) 119.790,00 13.000,00  __________ _________ 
 182.243,71 260.695,00 
 ========== ========= 
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 2 0 1 4 2 0 1 3 
 € € 
   

B  5) sonstige betriebliche Erträge   _______________________   

a) Erstattung Lohnfortzahlung 3.757,67 0,00 
b) Erträge aus der Auflösung von   
 Rückstellungen 0,00 438,92 
c) Nebenkostenerstattungen 0,00 1.502,32 
d) übrige 0,00 0,08  _______ _______ 
 3.757,67 1.941,32 
 ======= ======= 
   
   

B  6) Personalaufwand   ______________   

a) Löhne und Gehälter   
 Gehälter 357.201,47 288.250,85 
 Aushilfslöhne 30.222,06 18.700,00  _________ _________ 
 387.423,53 306.950,85 
 ========= ========= 
b) soziale Abgaben und Aufwendungen   
 für Altersversorgung und für Unter-   
 stützung                                               

 Arbeitgeberanteile zur gesetzlichen   
 Sozialversicherung 85.554,88 67.341,48 
 Berufsgenossenschaftsbeiträge 8.079,21 6.744,21 
 übrige 0,00 232,02  ________ ________ 
 93.634,09 74.317,71 
 ======== ======== 
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 2 0 1 4 2 0 1 3 
 € € 
   

B  7) Abschreibungen   _____________   

auf immaterielle Vermögensgegenstände   
des Anlagevermögens und Sachanlagen  4.714,04 4.070,95 
 ======= ======= 
   
   

B  8) sonstige betriebliche Aufwendungen   _____________________________   

a) Miete und Nebenkosten 17.544,33 14.519,32 
b) Versicherungen und Beiträge 881,92 854,19 
c) Repräsentation, Bewirtung,   
 Geschenke, Aufmerksamkeiten 366,18 0,00 
d) Reisekosten 60.356,08 47.985,14 
e) Porto, Telefon, Internet 10.044,48 5.824,80 
f) Fremdarbeiten und Dienstleistungen 0,00 58.585,00 
g) Aktionskosten 1.417,19 6.207,48 
h) Fachliteratur 28,00 47,95 
i) Kosten des Geldverkehrs 882,86 875,80 
j) Bürobedarf 4.106,05 2.647,55 
k) Werbung 39.537,63 51.452,64 
l) Seminarkosten 70.696,72 60.885,98 
m) Messekosten 4.009,83 7.750,52 
n) Abschluss- und Beratungskosten,   
 Buchführung 25.081,83 56.699,97 
o) übrige 6.710,57 1.496,87  _________ _________ 
 241.663,67 315.833,21 
 ========= ========= 



 
 
 

Anlage 5 
12 

 
 
  

 2 0 1 4 2 0 1 3 
 € € 
   

B  9) sonstige Zinsen und ähnliche Erträge   ______________________________   

Bankzinsen 17,57 14,44 
 ===== ===== 
   
   

B 10) Zinsen und ähnliche Aufwendungen    _____________________________   

a) Zinsen Darlehen Katja Urbatsch 200,00 600,00 
b) übrige 52,05 0,00  ______ ______ 
 252,05 600,00 
 ====== ====== 
   
   

B 11) Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-   
tätigkeit/Jahresüberschuss 20.281,60 62.151,89 _______________________________   
 ======== ========  
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